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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl . Postämtern und Postboten . Sonntag , 15 . April Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung . 1900 .

Uebertragen wurde eine erledigte Schulstelle in Eßlingen
dem Schullehrer Schwarz in Schwarzenberg , Bez . Freudenfladt , die zweite
Schulstelle in Gültstein , Bez . Herrenberg , dem Schullehrer Maisch in
Maisenbach, Bez . Calw , die sechste Schulstelle in Calw dem Schullehrer
Birk in Besenfeld .

Die zweite höhere Justizdienstprüfung hat u. a. mit Erfolg be¬
standen Freiherr Conrad v . Gültlingen von Stuttgart .

U Ofterrir .
Es ist wieder Ostern geworden , das Fest der Aufer¬

stehung ist hxrangebrochen und freudigen Herzens vereinigt
sich dir Christenheit zu seiner Feier , denn Ostern ist ein
Fest der Freude und ein Fest des Triumphes ; der Sieg
des Leben - über den Tod , des Lichtes über die Finsternis
ist seine Bedeutung . Und darum mischt sich der Jubel der
Mensche » in das Geläut der Osterglocken , und darum er¬
wacht überall neue Hoffnung und frischer Tboteudrang . Alle
Verzagtheit schwindet , aller Kleinmut weicht vor der Oster¬
botschaft : Chrrst ist erstanden aus der Verwesung Schütz ;
reißet von Banden freudig Euch los ! Und mit dieser Botschaft
im Herzen Wersen auch wir getrost und voller Zuversicht
unser Panier aus und fürchten uns nicht , e § muß uns doch
gelingen .

Sowohl dar Passah der Juden , au - dem unser
Ostern bervorgegangen , sowie das der alten germanischen
Göttin Ostern geweihte Fest , von dem es den Namen er¬
halten , waren ursprünglich Frühlingsfeiern , das Fest der
Frühernte bei den Juden , das Fest der neu erstandenen
Sonne bei den Germanen . Das Christentum hat diese
ursprüngliche Bedeutung des Festes niemals verleugnet .
Auch für uns ist Ostern noch das Fest des Sieges der
Frühlingssonne über des Winter - Macht , des neu erwachen¬
den Lebens au - Winter - Schlaf , auch wir feiern Ostern ,
abgesehen von feiner specifisch kirchlichen Bedeutung , gern
als das Fest der wieder erwachenden Natur , der Oster¬
spaziergang ist rin notwendiges Requisit dieser Feier . Und
seitdem Goethe diesen Osterspaziergang mit dem ganzen
Zauber der Poesie ausgrschmückt hat , ist er uns ein « wahre
Herzenssache geworden . Und gerade in diesem Jahre , in
dem der Winter ein so scharfes und langes Regiment ge -
sührt hat , mögen wir uns der Frühlingssonne doppelt freue » .
Sind « S auch erst die ersten Sprossen und Keime , die sie
hrrauSzulocken vermag , so ist damit immerhin dir Bürg¬
schaft gegeben , daß « S doch Frühling werden muß .

Aber Ostern ist nicht nur das Fest der wiedererwachen -
d«n Natur , es ist zugleich die Feier des Sieges der Wahr¬
heit über die Lüge , des Geistes über den Buchstaben , der
Freiheit über die Fessel . So wie dis Grabesmauern den
Gottessohn nicht gefangen zu halten vermochten , so läßt sich
auf Erden der göttliche Funke nirgends erst 'cken . Es mögen
Strömungen und Wandlungen auftreten , wie sie auch wollen ,
das Gute und Wahre läßt sich nicht aufhalten oder unter¬
drücken , ihm wohnt die AuferstrhungSkraft des Gottessohnes
mne , es siegt über die Mächte der Finsternis . Wir Alle ,
die wir Ostern feiern , dürfen dieser Thatsache gewiß sein .
Schauen wir in die Geschichte der Völker , in di « Geschichte
unseres eigenen Volkes , überall bewährt sich dieser Glaube
an die SiegeSkrast des Guten über das Böse , de- Göttlichen
über das Ungöttliche . Wie bange auch die Frage : Wer
wälzet uns den Stein von des Grabes Thür ? je und je
aufgeworfen sein mag , sie hat ihre wunderbare Lösung
empfangen , wenn sie nur auS einem aus Alles Gute ge¬
richteten Herzen entsprang .

Und das ist denn auch die Hauptbedeutung des Oster -
sestes, daß wir selber Auferstehung halten in unserem
Geiste und in unserem Herzen , daß wir allen edlen und
guten Regungen den Sieg verschaffen über alle Fehler und
Mängel , die uns anhaften , daß das Gute in uns Gestalt
gewinne und den Sieg davontrage . Das Osterfest , das
Fest der Auferstehung des Herrn , ist wie kein anderes ge¬
eignet, uns zu solchem Kampfe Mut und Kraft zu ver¬
leihen. Und darum wollen wir rS nicht vorübergeheu
lassen in Schlaffheit und Gleichgültigkeit , sondern wollen es
Zum Ausgangspunkte neuen Ringen - mit uns selber machen .
Werdet selbst nur besser , bald wird 's besser sein . Das ist
« n wahrer und gerechtes Wort , dem wir nachstreben wollen .
Dann ist die Osterbotschaft nicht umsonst erklungen , dann
sind die Osterglocken nicht nutzlos verhallt ; dann wird das
Fest vielmehr ein Quell de- Segens für jeden einzelnen
von uns , für unser geliebtes deutscher Volk und endlich für
alle Völker auf Erden .

*
Altensteig , 13 . April . Wie alljährlich so fand auch

Heuer wieder am Gründonnerstag die Acciseabrechnung mit
den Ortssteuerbeamten der KameralamtSbezirkS Altensteig
statt . Nachdem am Vormittag der geschäftliche Teil auf der

Kameralamtskanzlri abgewickelt war , versammelten sich die
Beamten des KameralawtS mit sämtlichen Ortssteuerbeamten
nachm . 1 Uhr zu einem gemeinsamen Mittagessen im Gast¬
hof zum „ Stern " . Herr Kameralverwalter Schmidt nahm
hiebei Veranlassung einen Rückblick zu werfen auf das ab -

gelausene geschäft - reiche Jahr mit seinen vielen einschneiden¬
den GesetzeSverändrrungen , welche seit 1 . Januar 1900 auch
für die Ortssteuerbeamten viele Neuerungen gebracht haben .
Herr Kameralverwalter sprach auch für die guten Leistungen
dieser Beamten im abgelaufenen Geschäftsjahr alle Aner¬
kennung aus und gedachte der im Laufe de- Jahre - ver¬
storbenen Ortssteuerbeamten , der Herren FuchS -Nagold ,
R u p p S - Gaugenwald und Weber -Warth in ehrenden
Worten . Auf Se . Majestät unser » in Ehrfurcht geliebte «
König wurde alsdann vom Redner ein Zfaches Hoch auS -

grbracht , in welches die Versammlung begeistert einstimmte .
Aus der Mitte der Ortssteuerbeamten erwiderte Hr . Stadt -

acciser K u o r r-Haiterbach , Namens seiner Kollegen . Für
den Ortssteuerbeamten , Hr . S e e g r r-Garrweilrr war der
Abrechnungstag ein besonderer Freudentag . Hr . Seegrr , ein
Mann mit 84 Jahren , feuerte in körperlicher und geistiger
Frische sein 50jährigrS Dienstjubiläum . Mit seltener Pflicht¬
treue hat Herr Seeger seines Amte - während eine - halben
Jahrhunderts gewaltet und es wurde ihm deshalb in An¬
erkennung seiner geleisteten guten Dienste unter sinniger
Ansprache durch Herrn Kameralverwalter Schmidt ein Regu -
lateur überreicht . Sichtlich gerührt dankte der Jubilar für
das ihm überreichte Präsent . Allgemein befriedigte dar gut
zubereitete Mittagsmahl und so verlief der Nachmittag in
gemütlicher Stimmung .

* Am 3 . März richteten die Vorstände des württeru¬
ber gischen VolksschullehrervereinS und des kath. Lehrer -
vereinS eine gemeinsame Eingabe an das kgl . Finanz¬
ministerium , damit die Versicherungsbeiträge der Voksschul -
lehrer an die Lebensversicherung - - und Ersparnisbank , die
allgemeine Renteuanstalt und den allgemeinen Versicherungs -
Verein durch die Kameraläwter zum Einzug gelangen . Durch
Schreiben vom 31 . März wurden nun die Vorstände obiger
Vereine in Kenntnis gesetzt , daß die Kameraläwter angewiesen
worden sind , LebensversichrrungSbeiträge für genannte An¬
stalten im Wege des Abzugs an den Besoldungsleistungen
zu den örtlichen Kaffen mit Beschränkung auf definitiv an -
qestellte Volksschullehrer und insoweit zu erheben , als der
Gesamtbetrag der Leistungen der Kameralämter einen solchen
Abzug zuläßt . — Mir dem 1 . April hat nun der Lehrer
die UntrrosfizierStroddrl in den Tornister bekommen . Jeder
Lehrer , der sich brauchbar erweist , kann künftig nach ab¬
gedientem Freiwilligenjahr die Treffen erhalten und eS ist
zu hoffen , daß diese Neuerung auf dir Schule wie auf den
ganzen Stand eine gute Wirkung ausüben wird .

* AuS Württemberg , 12 . April . Die Eierverkauss -
genoffenschaft Kirchheira u. T . hat im März 7400 Trinkrier
abgesrtzt und hierfür den Lieferanten (sämtliche aus einem
Ort ) Mk . 381 ausgezahlt . Man glaubt , daß ein « Organi -
sation von Verkaufsgenoffenschasten über ganz Württemberg
die Geflügelzucht wesentlich fördern werde .

* Ulm , 10 . April . Wie Oberbürgermeister Wagner
beute den bürgerlichen Kollegien mitteilte , ist nun der Ver¬
trag der Stadt Ulm , betr . Niederlegung der inneren Um¬
wallung perfekt , nachdem auch in Berlin die erforderlichen
Unterschriften vollzogen sind . Der Vertrag wird jetzt sofort
in der Presse veröffentlicht werdeu .

* (Verschiedenes .) In S ch a r nh a u s e n fiel beim
Veilchenpflückrn ein etwa 7 Jahre alte - Mädchen in die
Körsch und ertrank . — Gemeindepfleger Karl Wolf von
Thalheim wurde vom K. Amtsgericht Tuttlingen wegen
Unterschlagung amtlicher Gelder iw Betrage von 2500 Mk .
in Haft genommen . — In der Gegend bei Lau in gen
ist unter den Rehen eine Seuche ausgebrochen , welcher di «
Tiere massenhaft zum Opfer fallen . — Das seit Anfang
dieses Jahres vermißte Dienstmädchen Sophie Keller von
Vaihingen a. E . wurde in Oberriexingen als Leichnam
aus der Enz gezogen .

* In Pforzheim wurde auf einem Spaziergang vom
Arm seiner Braut weg der beim Finanzamt angestellte
Assistent Kreuzbauer verhaftet . Derselbe hat sich 2300 Mk .
amtliche Gelder auf unrechtmäßige Weise angreignet .

* München , 12 . April . Die „ Münchener Neuesten
Nachr .

" melden au - Graz : In der Fabrik der Firma Lapp
geschah gestern nachmittag rin gräßliche - Unglück ; es zer¬
sprang ein Gesäß mit geschmolzenem Eisen und ergoß sich
die Masse über vier Arbeiter ; dieselben wurden gänzlich
verbrannt .

* Berlin , 12 . April . In der unter Ausschluß der
OeffentliLkeit geführten Verhandlunc der Strafkammer gegen

ÄE ? Das nächste Blatt erscheint am Dienstag abend .

den Bankier Sternberg wegen Vergehen - gegen die Sitt¬
lichkeit wurde der Angeklagte zu 2 Jahren Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

jj (WaSKamerun erfordert .) In der Abteilung
Berlin der deutschen Kolonialgesellschaft hielt der Reisende
Dr . Paffarge dieser Tage einen Bortrag , aus dem wir die
folgende Stelle wiedergebeu : „ Während Ostafrika durch
eine Schutztruppe von 1500 Mann vollständig beherrscht
wird , liegen die Verhältnisse in Kamerun erheblich ungünstiger .
Hier wird eine Schutztruppe von 2000 Mann erforderlich
sein , die etwa einen jährlichen Zuschuß von 3 Millionen
Mark erfordern würde . Unzweifelhaft ist Kamerun eine
unserer zukunftsreichsten Kolonien ; sie zeichnet sich vor
allem durch große Regenmengen aus . An der Küste ist der
Plantagebau sehe gut durchzusühren . Besonder - aber eignet
sich ein großer Teil der Kolonie zum Anbau von Mai - und
Baumwolle und da - nördliche Gebiet am Scharibecken zum
Anbau von Reis . "

* Köln , 12 . April . Laut „ K . BolkSztg . " wollen die
HandelSmühlrn der Rheinprovinz , Westfalens , Hannover -
und Hessen -Nassaus ein Mehlsyndikat bilden , hauptsächtlich
weil augenblicklich die Mehlpreise einen Tiefstand erreicht
hätten , der zu den in - und ausländischen Getreidepreisen in
keinem Verhältnis stehe .

* Köln , 12 . April . Die Köln . Ztg . meldet au »
Brüssel : In einer Unterredung mit dem Sekretär der außer¬
ordentlichen Buren -Abordnung versicherte dieser einem Re¬
dakteur de- Soir , die Lage der Engländer sei gegenwärtig
geradezu verzweifelt . Lord Roberts werde bis Oktober nicht
vorwärts kommen . Die Abordnung habe die einzige Aus¬
gabe , die FriedrnSvermittlung einer Großmacht zu erreichen ,
aber nur auf Grund der Unabhängigkeit der Burenstaaten .
Falls England den FciedenSschluß ablehne , würden die
Buren das Wort Krügers wahr wachen , daß die Welt
staunen werde , um welchen Preis die Buren ihre Unab¬
hängigkeit verkaufen .

* Budapest , 12 . April . Heute nachmittag hat da »
Hochwaffer einen Hauptdamm im Oedenburger Komitat
durchgrriffm , wodurch 20000 Joch Feld überflutet und die
Gemeinden Sobor und Szent Andra » unter Wasser gesetzt
wurden . 60 Häuser sind eingestürzt . Militär arbeitet mit

i Ausbietung aller Kräfte an der Befestigung der Dämme .
E

* Brüssel , 11 . April . In der Repräsentantenkammer
s verlas der Ministerpräsident eine Mitteilung , derzufolge der

König alle seine unbeweglichen Güter dem Lande zum Ge¬
schenk machte . Die Rechte hörte die Verlesung stehend au .
Die Mitteilung wurde vom Hause mit anhaltendem Beifall
begrüßt .

* Brüssel , 12 . April . Hier bildet sich ein inter¬
nationales Hilfskomitee für die Buren .

* Amsterdam , 12 . April . Wie der „ N . R . C .
"

aus guter Quelle erfährt , hat di « Königin der Niederlande
kurz vor Ausbruch des Krieges thatsächlich ein Schreiben
zu Gunsten des Friedens an die Königin Victoria gerichtet .* Amsterdam , 12 . April . Dem „Dagblad "

zufolge
soll noch im September 1900 der Gesetzentwurf betr .
Trockenlegung der Zinders « durch da - Ministerium ein -
gebrackt werden .

* London , 11 . April . Wie der „Manchester Guardian "

erfährt , hat Gras Adalbert Sternberg der englischen Re¬
gierung umfangreiche Mitteilungen über die Organisation
und die Hilfsmittel der Buren gemacht .

* London , 12 . April . Das „ Reutersche Bureau "

erfährt , die Regierungen der Burenrepubliken teilen Portugal
offiziell mit , daß sie die Zulassung des Durchzuges britischer
Truppen durch das portugiesische Gebiet von Beira au « als
einem feindseligen Akte gleichkommend betrachten . Hier wird
eS für unwahrscheinlich gehalten , daß dir Buren -Republikeu
aus das Ultimatum Repressalien folgen lassen . England
würde aber Portugal , wenn er wirklich angegriffen werde ,
sofort unterstützen . Portugal dürfte auf das Ultimatum
antworten , er handle nur gemäß den Verträgen mit England .* In England giebt eS keine MajestätSbeleidigungS -
prozesie . Dort gelten die Königin und di « Angehörigen
ihres Hause » nicht mehr als Privatpersonen . Um so sonder¬
barer ist eS , daß die „ Times "

sitzt von der deutschen Re¬
gierung verlangt , sie möge die Zeitungsredakteure , die ihr «
Königin abfällig beurteilen , wegen MajestätSbelridigung
belangen .

* Petersburg , 11 . April . Die Finlandskaja Gazeta
tritt mit , daß der Zar den Antrag der finländischrn Senat »
ablehntr , den Entwurf bezüglich Ergänzung und Abänderung
einiger Punkte des Gesetze - vom 27 . März 1868 für di «
evangelisch lutherische Kircke in Finland dem Landtag vor -



zulrgrn . Der Zar verfügte, daß der Entwurf zur ein¬
gehenden Motivierung an den Senat zurückvrrwiesen werde.

* Konstantinopel , 12. April . Kaiser Wilhelm
zeigte dem Sultan telegraphisch die Absendung der Photo¬
graphie und de- Planer de- Brunnens an, den er während
seiner Aufenthaltes in Konstantinopel für Stambul stiftete .
Der Sultan sandte dem Kaiser ein Telegramm, worin er
diesem seinen Dank auSspricht .

* Athen . 10. April . Auf einem Torpedoboot fand
im Arsenal «ine Explosion statt all Kohlen eingenommen
wurde» . Der Kommandant und die Mannschaft wurden
getötet.

* New - Aork , 11 . April . Dem „Journal " zufolge
schloß die englische Regierung einen Vertrag über den An¬
kauf von 30 bis 35 000 amerikanischen Pferden für Süd¬
afrika ab .

New - Aork . Der Prtrolrumkönig John D. Rocke-
feller hatte der Universität zu Chicago eine Dotation von zwei
Millionen Dollar unter der Bedingung zugesichert , daß es
dem Präsidenten de- Instituts , Wiliam Harper , gelinge
bis zum 1 . April für dasselbeZuwendungen in gleich hohem
Betrage von anderer Seite Nachweisen zu können . Da nun
dem Präsidenten an dem bestimmten Termin noch 163000
Dollar von den bedingten zwei Millionen fehlten , so warf
er sich schleunigst in seinen Ornat und trat «ine Vifitenfahrt
zu einer Anzahl bekannter , leistungsfähiger Mäcenaten an.
Da - Ergebnis dieser Kontribution war «in derartig glänzendes,
daß er schon nach 12 Stunden Mr . Rockefeller vermeldenkonnte,
di« geforderten 2 Millionen Dollar seien bis auf den letzten
Cent gedeckt . Der an der Spitze der Milliardär« mar-
schirrende Krösus hat , die obenerwähnten 2 Millionen mit
einbegriffen , der Hochschule zu Chicago bisher die Summe
von 7800000 Dollar zu wissenschaftlichen Zwecken gespendet .

* Washington . 11 . April . Dar Kanonenboot
„ Remington" hat Befehl erhalten nach China zu gehe».

* (Die Greuel im Kongo st aat . ) Die unmensch¬
lichen Greuel, die auf Befehl und unter Aufsicht de- ehe¬
maligen Majors LotHaire im Gebiete der BundjaS verübt
worden sind und deren Empörung hervorgerufen haben,
werden diesmal von der Regierung de- KongostaateS nach
dem ehedem beliebten Schema de- hartnäckigen Leugnen-
nicht wehr bestritten werden können . Die Nachrichten von
den Ausschreitungen werden bestätigt durch den Brief eine-
gewissen Lccroix , der den Menschenfchlächtereien nicht nur
beigewohnt hat, sondern seiner eigenen Angabe zufolge selbst
einer der Exikutoren der haarsträubenden Befehle seiner
Vorgesetzten gewesen ist. Der Manu gesteht am Schluffe
seines Briefe« , daß er schwer krank ist und vielleicht nicht
einmal mehr die ihn erwartende gerichtliche Verhandlung
erleben wird . Lacroix erhielt im November in Monba von
einem Herrn M . den Befehl, alle Bewohner eine« gewissen
Dorfe- zu massakrieren . Herr Lccroix schlachtete darauf in
der Thot 22 Frauen und 2 Kinder ab ; drei Frauen, die
in einer Pirogr zu flüchten suchten , wurden in das Wasser
geworfen . Ursache dieser Moffrnhinrichtung : Die P >rogrn
waren nicht zur befohlenen Zeit in den verschiedenen Nieder¬
lassungen erschiene» , um den Kautschuk abzuliefern ! Gleich¬
zeitig wurde ein schwarzer Soldat erschossen und seine Frau
an die Kette gelegt, weil der Sohn nach Buklas gelaufen
war , einem Posten de - Staate- , um dort die bevorstehende
Ankunft de » Großinquisitor- M . zu verraten . Dieser Herr
M . hatte im Oktober einen schwarzen Deserteur erschießen
und sechzig Frauen an Ketten legen lassen . Dann ließ er
sie fast sämtlich verhungern , weil dar Dorf (Mamwum -

bula) keinen Kautschuk abliesrrte. Locioix schließt seinen ,
Brief mit der Anzeige , daß er mit sechs andern Weißen t
vor Gericht erscheinen werde, um sich zu verantworten , j
zahllos « Menschen ermordet, sechSzig Hände abgrschnitten, i
Frauen und Kinder gekreuzigt , eine Menge Männer ver¬
stümmelt und ihre Gliedmaßen gepfählt , einen Neger
mit Revolverschüffen getötet und einen Eingeborenen massa¬
kriert zu haben . „Ich besaß rin wir vom Arzt von Neu-
Antwerpen ausgestelltes KrankhettS -Attest, welches wich zur
Heimkehr nach Europa bevollmächtigte . Man hat es mir
wieder abgenommen . Ich leide an der Leber und werde
wahrscheinlich nur noch wenige Tage leben . Wenn ich sterbe ,
so strengt eine Privatklage gegen den Staat an .

"

Handel und Berkehr .
* Stuttgart , 9 . April . (LandeSprodukten-Börse.)

Wir notieren per lOO Kilogr . frachtfrei Stuttgart , je nach
Qualität und Lieferzeit : Weizen, württ. Mk. 16.50—17.—,
fränkischer 17 . 25—17 .50, niederboyer. In . 18—18 .20, Ulka
17. 75 bi« 18 — , Walla-Walla 18.— . Laplata 17.50 bi»
18.—, Amerikaner 18.— , Kernen Oberländer 17.25—17 50,
Dinkel neu 11 .— bis 12 .20, Roggen württ. 16 .— , rusi.
16 . — bis 16 .50, Gerste württ. 16.— bi- 16.50, Tauber
16.50 bi- 16 .75 , ungarisch 17.— bis 19.— , Haber Oberländer
14 .75 bi« 15 25 , Unterländer 14 .25 bis 14 . 75 , Mais Mixed
12 .— , Laplata 12 .— bi- 12 . 25 . Mehlpreise pr. 100 Kilogr.
inkl. Sack : Mehl Nr. 0 : Mk. 28 — di- 28 .50, dto . Nr . 1s:
26 .— bis 26 .50, dto. Nr . 2 : 24.50 bis 25 — , dto. Nr . 3 :
23 .— bis 23 .50, dtd. Nr. 4 : 21 .— bi» 21 .50. Suppen-
grieS : 28 — bis 28 .50 . Kleie 9.80.

Nachrichten vom südafrikanischen Kriege.
* London , 12. April . Nach einer Meldung der

„ Daily Mail" aus Lorenzo Marques sind in den letzten
Tagen all« diejenigen Engländer aus Transvaal ausgewresen
worden, welche offen ihre Loyalität für England ausdrückten .
Sie hatten in Johannesburg Conzrrt« für die englischen
Verwundeten veranstaltet und rin Banket für Lord Roberts ,
wenn er nach Johannesburg käme, vorbereitet.

* London , 12 . April . Die „Time- " giebt in einem
Leitartikel über die Lage auf dem Kriegsschauplätze zu, daß
General Gatocre wegen der gemachten Fehler zurück-
geschickt wird.

* London , 12 . April . „Standard " meldet aus
Durban vom 11 . d . Mt- . : Eine ganze Brigade ging von
Natal ab , uw zu Lord Roberts zu stoßen . Zwei weitere
Regimenter schiffen sich heute rin . General Hunter über¬
nimmt da » Kommando über die Brigade .

* London , 12 . April . Das Reutersche Bureau mel¬
det au» dem Burenlager bei Glrrcoe vom 11 . dr . : Bei
Tagesanbruch des 10. ds . rückten dir Streitkräfte der Buren
gegen den Höhenrücken in der Nähr des englischen LagerS
vor und « öffneten mit ihrer Artillerie da - Feuer auf das¬
selbe . Di« Beschießung dauerte den ganzen Tag. DaS
ErgebniS war rin günstige - . Dir britischen Verluste müssen
sehr schwer sein. Einige Geschosse krepierten unter ihren
Trvppen . Die Buren verloren nur drei Maulesel und
zwei Pferde .

* Pretoria , 11 . April . Den letzten Nachrichten
zufolge dauern die Kämpfe bei Elandrlaogte und Dewetsdorp
fort . Einzelheiten fehlen noch. Hier geht da - Gerücht, Oberst
Baden -Powell sei in Mafeking gestorben .

* In Pretoria sind ganze Waggonladungen den
Engländern abgenommeurr Granaten angekorrmen . Eine

Artillerieabteilung ist mit der Einübung und Bedienung der !
neuen Geschütze beauftragt.

* Aus SimonStown meldet da » Reutersche Bureau
vom 11 . ds. : „ Da dir für die Versorgung der gesangeueu
Buren ungünstigen Verhältnisse täglich von neuem zu Tag,
treten , so beabsichtigen die Behörden, olle Gefangenen sobald
als möglich nach St . Helena zu verschiffen. Der Krankheit-,
stand läßt nach . Seit Montag ist eine Person gestorben/

Vermischtes .
* (Ein Jahr Gefängnis wegen Tierquälerei . ) Der

Pferdeknecht Martin Moll in MySlowitz hatte kürzlich
in betrunkenem Zustande einem ihm auvertrauten Pferde
rin Bündel Heu an den Schweif gebunden und dasselbe
dann in Brand gesetzt . Das Pferd erlitt infolge dch,
entsetzliche Brandwunden , erholte sich aber Wider Erwart
schnell wieder und wurde schließlich vollständig gesund .
Moll batte sich am SamStag wegen seiner rohen That vo,
dem Mylowitzer Schöffengericht zu verantworten . Mii ^
Rücksicht darauf , daß die That de « Moll ein besonder -
schwerer RoheitSakt war , erkannt« da - Gericht gegen den -
selben , dem Antrag der Staatsanwaltschaft entsprechend,
unt« Versagung mildernder Umstände , der „ Kattow . Ztg .

" ^
zufolge , auf rin Jahr Gefängnis und verfügte die sofortige x.
Verhaftung des Verurteilten . N

* Die Eltern der 19jährigen Marie Manheim m «
TemeSvar hatten sich scheiden lassen , darüber entsetzte «
sich da - Mädchen so , daß e- geisteskrank wurde. Es wurde
in eine Irrenanstalt gebracht , wegen Gutartigkeit ab « bald
wird« entlassen . Am Sonntag begann sie in ihrtm Zimmer s
plötzlich mit grauenhaften Tönen geistliche Lieder zu singen , .
ihr Vater sah nach ihr, sie saß auf einem brennenden i
SpirituShrrd . Der Vater riß sie herab. „ Laß mich doch

"
ins Paradies gehen ! " schrie dabei die Unglückliche. Nun -
liegt sie mit fürchterlichen Brandwunden auf den Tod ver- L
letzt darnieder . ^

Briefkasten .
'

z
W. F . in W. Wir können Ihnen da - Rezept mit -

^
teilen. Ärtreidesäckr können auf folgend« Weise sehr halt - r-
bar gemacht werden. Man rührt ein Kilo guter Eichenlch / l
in 12 Liter kochend heißem Wasser. In diese Brühe laich
wan die zu gedachtem Zweck« bestimmte Leinwand und ID «>
sie 24 Stunden darin uegen. Dann nimmt man die Lei»«
wand heraus und spült sie in reinem Wo ff« aus und läßt
sie trocknen. Man rechnet äuf 8 Meter Leinwand 1 Kilo - ,
Lohe . Der Gerbstoff zieht in die Flach « - oder Hauffaser » gU
und schützt sie wie oas Leder nicht allein gegen daS Faulen,
girdt ihnen auch mehr Haltbarkeit.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.

Mit welch ' geringem Aufwand von Zeit und Geld ein schön
lackierter Fußboden , dieser Stolz der Hausfrau erreicht wird , ist in vielen
Fällen noch unbekannt . Man verlange d aher bei der nächsten Verkaufs¬
stelle (in Altensteig bei Herren W . Beeri , Handlung , P . Beck, Eisen-
und Farbenhandlung , G . Schneider , Gypser ) Prospekt und Musteraufstrich
von Finster u. Meißners Bernsteinfußboden -Glanzlackfarben. Die Lackfarben
werde» in 6 brillanten Tönen geliefert, trocknen über Nacht hart und
mit Hochglanz auf und ist daher jede Störung im Haushalt vermieden .

wird in Tassen , Gläsern und
anderen Grfäffrn verkauft, die in
jedem Haushalt praktische Ver¬
wendung finden können .

A l t « n st e t g .
Alle Sorte «

Kunstdünger
Thomasmehl

Chilesalpeter «nd
Feldergips

sowie

Ikeischfuttermehl
«. Änochellfuttermehl

(pyosphorsaurer Kalk genannt )
stet- aus Lager empfiehlt billigst

G . Schnei - eir
Baumaterialien -Geschäst .

Stuttgarter
Psrrdemrkt-Losc

empfiehlt
W. Rieker , Altensteig .

Calw .
4 Finnin « »

K « 8 « II « I »
finden Beschäftigung.

Ernst Kirchherr
Ziwmrrmeister.

Auch nimmt einen kräftigen

Jungen
der Lust hat , dar Zimmerhand
Werk zu erlernen und dem Gelegen
heit geboten ist , sich im Zeichnen
u . s . w. ouSzubilden . in die Lehre .

Der Obige .
kZsoslrllült

Streng reelle u . billigste Bezugsquelle!
^

In mehr aiS lös »Ob FomMen im Gebrauche !

AllLsvkoäerii ,
I « äusedaunen , SchwaueuseScr« , Schwanen-
I Saunen u . alle anderen Sorte» Bellsebcrnu . Duu-

nen. Neuheit u. beste Reinimmg garantint I- - p . Pstuid für 0,88^0,88;
SUberweitze«Suse

beoweiße ,
8 ; 10 ^ l « chtchlnefts^ . . . ,Polarvauue « s ; 4 : 5JcücSbclicb . Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI NichtgcsallendeS
bereitwilligst aus«ufere Softe« zurückgenommen .

peelier L 6o.
in k-kseckoi -cl Nr . SO in Westfalen.
Brave« u. ausführl. Preisliste« , auch über I

»«« »tolle, »« sauft u. portofrei ! Angabeder f
1 t-reislngeo für Federn-Pro den erwünscht !

siel ,Sss,

In Altrnfteig bei

_ G . Schneid«.
Hypotheken-, Kredit-, Kapital-

«nd Darlehen-Snchende
erhalten sofort geeignete Angebote

^Vilstelw llirsvd , Mannheim .

Wegen längerem Kranksein der
bisherigen sucht zum sofortigen Ein¬
tritt «ine Magd , welche auch zuqleich
mit einem Pferd umzuqehen versteht.

zu den 3 Königen .

Für alle Hustende und Inf
fluenza sind

It » L8 « r 8

öruzt-Lsrmsllsn
aufs dringendste zu empfehlen .

H/f 0/4 notariell beglaubigte !
Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als Mtüber - !
troffen beiHnste «, Heiserkeit,
Catarrh «. Verschleimung .

Packet 25 Pfg. bei
Kr. Flaig in Alteusteig .

Eiltlednz.
Bei Gelegenheit einer Prediger -

Bersammlung werden m ver
Methodistenkapelle in Alten -
steig von Dienstag de« 17. bis
Freitag den 2V . April je adends
8 Uhr

Versammlungen
abgehalten, wozu jedermann fr . ein-
geloden ist.

GvMMel , Prediger

Zu jeder Jahreszeit
kann sich Jedermann einen vorzüglichen, ge¬
sunden und billigenHauStrunk (Kunstmost)

bereiten mit
Jul. Schräders Kunstmostsubstanzeu

in Extroctform.
Das Beste , was zu diesem Zwecke ge¬
liefert werdm kann. Das Liter Getränke
kommt auf ca . 7 Pfg . Vorrätig in Port -
zu 15» u . 50 Liter. Prosp kte gratis u . franko.
Julis Schräder. Ferm bachb . Stuttgart

Zu haben in Altensteig bei Chr .
Burghard jr., in Nagold bei
Hch . Gantz.

A l t e n N e i g.
Jeinste spanische

Iktlnt
Sdittiixv »

find frisch eingetroffen bei

in 6 verscdieclenen Ionen .
trocknen über ^ scbt jlSl't
uncj mit bioctiglanr auf !

' ?NkI5per >E -llM IM . 1,80

flMkkLWMN . W » ! .
'

Niederlagen bei Herren W . Beeri ,
P . Beck, Eisen- u . Fardhandlung ,
und G . Schneider , Gypser, in
Altensteig .

L ^ ust -

Tonboris
seit ilbor SO Fadrrn erprobt

eur IiinäernnA von

Küsten uoö keiseckeit .
?

Kgenhanse».

Bettfeder«
doppelt gereinigt

! empfiehlt
I . Kattenöach .

°
r «
- «

v

MckMerika
mit

cksv üierenöampjern
äs .

^ ostsakrsi « >us>ctmü «rtdsllt
in Aagokd: HotttoöSchmid!
in Afakzgrafeuroeiker : K.

I . Keiutek. II
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Aaßrnis -Auktion.
Dienstag , den 17. April ds . Is .

von vormittags 8 Ahr a«
Lält Unterzeichneter eine Auktion wobei vorkomwt :

1 Göpel, 1 Futterschneidmaschine, 1 Putzmühle,
1 Heurechen , die Hälfte an einer Dreschmaschine ,

ebenso die Hälfte an einer Mostpresse,
3 Wägen, verschiedenes Faß- u . Band¬
geschirr , Korbflaschen, etwas Wagnerholz

und sämtliches Fuhr- und Bauerngeschirr.
Mittwoch den 18 . ds . Mts .

mittags 1 Ahr
17 Bienenvölker, 12 Kastenbienen. 3

W Korbbienen und 1 Bogenstülper , durch¬
aus deutsche Völker, sowie 1 fast noch
neue Schleuder

' wozu einladet
ZoH . K . Theurer , Wirt.

SPtelberg -Heselbrou «.

» »» «»- LMäML . Ä
» 8 «^Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns H

UW- Same « - Empfehlung . "WW
rtte «s«yii»reir , dreiblättrigen, in - und ausländ.
Ltteessrmei*, ewiger, französisch Luzerne
Lveitz-, wiefeiI - o- etzr Steinklee
SHioe - eir- sdenr V<rft«r«r- klee
Ltz^ instesv <rsf «r«reir, fft . Ia

ftanz., engl, und ital.

wiefeirschrveiisel « . wiefeirvifpenK <r«rr
G<r<rKf<r«re« nrisch« « s
SarartBviake« , Königsberger , habersrei
Leiirfarmeir, ächter Seeländer.
Beste Qualitäten . Höchste Keimfähigkeit bei billigsten

Preisen .
C. W. Lutz.

A l t e u st e i g.
MWWO

§Wem>lW
in

Kmm Kn» I»lik«m Fleckes

ff
"

« Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den IS . April ds Fs .

A in das Gasthaus zum „Ochsen" in Spielberg
W sreundlichft rinzuladen. "

Kchmme ResWer ^
M sreundlichft einzuladen.8 Johann 8g. Nickel

^ U

Sobn des
1 Joh. Georg Stickel

Fuhrmanns in Spirlberg.

Tochter d«S
Jakob Rentschler

Gutsbesitzers in Heselbronu.
, Kirchgang « m elf Uhr. „
. M Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entgegennehmen W
- ^ zu wollen. 88

8S -LZZ

Simmersfeld -Ettmannsweiler .

tttlüöüttg .

I II osl

>»
sowie verschiedene

tt

Suppe « Mehle
in Paqnets und Tafeln

ElhöMrst mit u. ohne Speck
empfiehlt von frischer Sendung

Ehr «. Bnrghard jr.

W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehre» wir
88 Verwandte, Freunde und Bekannte auf
D Donnerstag den IS . April ds . Js .°
^ in das Gasthaus z. „grünen Baum " i« Ettmaunsweiler t»
DU sreundllchst einzuladen.
V Wichoel Shais ß Am« Reinhard!
o? Sohn des

1 Friedrich EhniS , Webers
^

^
^ SimmerSfeld

I 8 Itll

Pfleg -Tochter de«
Matthias Reinhardt , Mäurers

in Ettmaunsweiler .
Kirchgang um 11 Nhr.

I Das ist
Ddie wahrhaft untrügliche, radikale Hilfe gegenj

jede und jede Jnsekten - Plage.
In Zlteusteig Sei I In KakterSach Sei

Kr«, ßhristia « Aurghard jr. I Kr« . I . H. Huteknnst. j

Grömbach.

AäthMHwlcköütttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns 8 ?

Z W Verwandte, Freunde und Bekannte auf «
^ Hg Donnerstag de« IS . April ds . Js .
« L W in das Gasthaus zum „H irfch " hier "

frrundlichst einzuladen.

Schuhmacher
Sohn des Karl Kern

hier.

ie Kmtstzla
Tochter des

Gottlieb Rentschler
hier.

Kirchgang um 11 Uhr.

Einladung .
Am Ostermontag mittags 2 Nhr

findet in der Wirtschaft z . » Sternen" in Nagold die jährli che
VM -

dV
des Bezirks -Obstbauvereins statt , mit folgender Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht
2. Ablegung der Jahrrsrechnung
3 . Bericht über dir am 2. Febr . d. I . in Stuttgart abgehaltene

Generalversammlung de« Württb . Obstbauvereins.
4 . Bericht über den voriges Jahr erstmals abgehaltene« Wieder¬

holungskurs von Gemrindrbaumwärtern in Hohenheim .5. Sonstiges über Obstbau.
Hiezu werden die Mitglieder und Freunde des Obstbaues freund-

Ilchst eingeladen.
Walddorf den 9 . April 1900 .

Vorstand Bitzler .

LandM. Bezirks -Bern« Nagold.
Bekanntmachung,

Ws betr . Anffordernug zur Anmeldung für de« Auftrieb von
88 Jungvieh ans die Jungviehweide des Vereins in^ Unterfchwandorf .

Die Biehbefitzer werden hiemit aufgefordert . ihr« Rinder und
Farren, welche sie in diesem Jahr auf die Junqvi«üw« ide des londw-
Verein« in Unterfchwandorf auftreiben wollen, spätestens bis 1. Mai
ds . Js . anzumelde «.

Die Anmeldung kann von den Viehbksitzern des Bezirks Nagold- ei de« Herren Ortsvorstehern ihrer Gemeinde erfolgen , von den
auswärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei dem
Herrn Vorsitzenden der Weidkommission , Herrn Stadtschulhriß Krauß in
Haiterbach, zu geschehen.

Für die Berücksichtigung ist die Zeit der Anmeldung maßgebend ,
wobei die Inhaber von Aktien , sowie die Mitglieder des landwirtschastl.
Bezirks-Vereins den Vorrang haben.

Die Eröffnung der Weide findet voraussichtlich wie im Vor¬
jahr wieder Ende Mai statt. Der Termin des Austriebs wird den
Anmeldern besonders bekannt gegeben .

Das Weidgeld beträgt in diesem Jahr :
a . für rin Rind bis zu 200 Kilo Gewicht 34
d . „ „ » „ » 300 „ » 36 vSK ,
o . » » » » ^ 350 » » 38
ä . » » » „ „ 400 und darüber 40
s . für einen Farren 40
k für Tiere auS anderen Bezirken je 10 mehr .

Fohlen werden in diesem Jahr noch nicht auf die Weide zugelasseu .
ES soll als Regel nur zur Zucht geeignetes und nicht unter 7 Mo¬

nate altes Vieb auf die Weide gebracht werden .
Die Versicherung der Rinder und Farren erfolgt durch den

landw. Verein gegen Entrichtung einer B - rsiLtrungspräwie von 0,5 "/<>
de« Versicherungswertes, jedoch nicht unter 1 Mk .

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb auf dir Weide de»
Vereins können von den Herren Ortsvorstehern des Bezirk « oder dew
Herrn Vorsitzenden der Weidrkommission erbeten werden.

Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks , welchen mit nächster
Post Anmeldungen und Weidbedingungen zugehrn, werden ersucht , Vor¬
stehende- den Biehbesitzern ihrer Gemeinde noch besonders bekannt zu
machen und die Anmeldungen der Virhbesitzer entgegennehmen zu wollen.

Nagold , den 11 . April 1900 .
Der Wereinsvorstand :

Oberamtmann Ritter .

Sämtliche Sorten
Kunstdünger
Schtackenmehl
Kaintt
Knochenmehl
Supcrphosphate
Chilifalpeter «nv
Fleischfuttermehl
empfiehlt ab Niederlage » Traube ''
Altensteig unter Garantie für voll¬
wertige Ware . Ebenso empfehle

getrienrte «

Sommer- Saattoeizc«
und Gerste

Wueff.
lOOLigarreuumsollst
gebe ich , aber nur jedem neu hinzu-
tretendrn Kunden, wenn di« Be¬
stellung bis 25 . April in meinem
Besitz ist. Ich versende 200 Stck. ga¬
rantiert Sumatra Deckblatt Cigarren
mit ff. Einlage für 5,75, also für
neue Kunden 300 Stück für 5,75 .
Versand franco Nachnahme , Garantie
Zurücknahme , Geld zurück. Ich kaufe
Partien und eventl. Covcursläger und
verkaufe daher so billig. Einen Teil
d ? r Zugabe bitte an Bekannt« zu
verteile» und diese zur Bestellung
zu veranlassen. Dieses Inserat er¬
scheint jetzt nur olle 6 Monate ein¬
mal , es versäume dahe >- kein Raucher ,
jetzt zu bestellen . L. Knttuer ,
Versandhaus , Hamburgs

ß-llsM ,Seit vielen Jahren litt ich au
heftigem Nervenleiden wie heftige
Kopfschmerzen , die sich oft steigerten
bis zur Uneiträglichk-it , Erbrechen
von Galle , Zittern u. Zucken an
allen Gliedern , namenlose Magen¬
schwäche , Gedächtnisschwäche , Ge -
mütSverstimmung. Mattigkeit , Schlaf¬
losigkeit , schreckliche Rückenschwerzen
brachten wich ost zur Verzweiflung.
Durch die einfache drieüivktz Be¬
handlung des Hrn . O. L . P . kosen -
Iftal , Spezialbehandlung nervöser
Leiden. Nünodsm , Bovariarmg 33 ,
wurde ich von meinem langen Leiden
vollkommen geheilt ; ick kann nicht
genug dafür danken u . kann nicht
unterlassen, genannten Herrn allen
ähnlichen Leidenden besten- zu em¬
pfehlen .

»» kleu-Isenbui-g , Frank - W
furterstr . 2 . den
10 . Dezbr . 99 .

W> Frau 1.u >8e 8olineiüöl'. i

Zeugnis .
Durckdi « briefliche Behandlung des

Herrn O . Mück, prakt. Arzt in Glarus ,
wurde,L vonSommersprosseu, Flecken,
Gestchtshaare« und schlechtemAusseheu
schnell und billigst befreit, was ich
hiemit bezeuge. Wängi (Thurg.) , d.
22 . Dez. 98 . Frl . A, Limbard .-Adresse :
H. Mück, p rakt . Arzt i . Hkar«s (Schz.)

Ansichtspostkarte «
bei W . Rieker , Altensteig.



Wöruersberg .
Meine Kätfte

an der von Wirt Tlrr - rer aus-
geschriebenen

Mostpreff
setz « ebenfalls dem Verkauf aus .

B e r n r ck.
IVO Aeirtire *

Ackerhru und
Getzmd

hat zu verkaufen

_ Frau rropplev .
Aktensteig .

Kleesameu
Grassamenmischung
ÄlüsllMtll F --li »»<r

Hanfsamen A-Üt
Feld-, Gemüse- und

Unmensamen
empfiehlt

ß. Kmßkers Witwe.
Altensteig .

Hallerde
(Salzafche)

als vorzügliches Düngemittel für
Klee und Grasselder empfiehlt

Alteusteig .

Wasserglas
zürn Kiereinrnachen
empfiehlt

Seifensieder Steiner .
^Schon?

/l»ss propiert
und herausgefunden, daß

« erl Aill
'

s

Spitzwegerich -

Bruftbonbons
die allerbesten

Hausmittel geg. jed . Husten,
Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung etc . , und nur echt in
Paketen L 10 Pfg . , 20 und
40 Pfg . , also niokt otkea
ausgewogen, zu haben find
in Altensteig bei ß . W . Lutz
in Kbhanseu bei Tb Ball
in Vsalzgraseuweiker bei I .

M . Scheiffele» und
in Simmersseld bei Ernst

Schaich .
«WW

Weißer und schwarzer

Kalk
ist stet- zu äußersten Preisen vor-
rätig zu haben bei

W . Mauser
Ziegelei - Besitz er

Nagold .

«

Das riihmlichst bekäme , große
ksIliväsi'n- I.Agei

'
^ arrp Anna,Klto«ab. Hamburg

versendet gegen Nachnahme
in garantiert tadelloser Ausführung
Kute neue Bettsedern f . 50 , 60 u.
80 Ps. das Pfd. Vorzüglich gute
Sorten f!tr 1 Mk. u. 1,25 Mk. Weste
Hualität (befand , empfohlen ) nur
1, «0 Mk. VrachtVolle Acrw -
Lcruuen nur 2 Mk. das Pfund.
Wrirna Faunen nur 2,50 Mk. u.
3 Mk . das Pfund. Große gute
Wetten ( Unterbett , Decke u . 2 Kiffen )

für 15 , 20 , 25 und 30 Mk .

Umtausch bereitwilligst . — Agenten
überall gesucht.

Hoteliers und Händler Ertrapreise .

I

für» WMpfg

» WM

ft ? WM ?kg.

Supps .
zpoi - tir- tis »,

vorrügilokei' fleisckbi'ükL .

sünM WMpkg .Isü >'M> WKpkA
a portionsk, ^ °be-5,öŝ ,
Knntkbi 'unn .I

oic 60ic 5 WK8AM MlM
SortS » vsr2SLed .» .1s

von IVl/l66I '8 KemßSö - u . l( paÜ8upp6n L 10 ? f . :
Lrbsonsuppe
Lrbsen mit kobnensuppe
Lrbsen mit koissuppe
Lrbsen mit 8agosuppe
llrbswurstsuppe
Lindrennsuppe
Kemüse (1ulienne) -8uppe
Kerstensupps
Krünerbsensuppe
krünkernsuppo
ttakersvlileimsuppe
llartokkelsuppe
llerdelsuppe
llrattmelilsuppe
l- insensuppe

kilrttiiltz 8vr1tzn ä 15
I-onckonckeri^ suppe
Ourr^suppe

Zu habe » in alle« Aelikateß

ö/Ieblsuppo
keissuppe
keis -1ulienne-8uppe
Keis -Orec^ upps
8agosuppe
7apiooa -8uppe
Iapiooa -0röo/ -8uppe
lapiova -lulienne -äuppe
Vköissbolmsnsuppo
Visirengrisssuppe
Vkurrelsuppe
Kraupsnsupps
IVIsIonensupps
kiebslosuppo
8tei -nobensuppe
kk . pse
Krebssuppe
ö/lovlctui 'tle - (8v>>ilüirät)8uppe

» . Kolonialw. -Geschäften .

U
U
U
M
D
U
M
G

8tutt fsckor dosonäoron ^ .nreiAS l

Veriobts .

ItKllt a . ä . ksAnitü . AlteiisleiK .

Ostsrii 1900 .

« * » » » « « « » « « ! » « « » » » » » »

« » » » » » « » « « : « » » « » « « » « » «
U

He/rar
'
öF «

VdoirmsphS

Die Margreth ist mit treuem Sinn
Und Eifer stets bedacht ,
Zu thun , was der Glbietcrin ,
Der gnäd'grn , Freuds macht .
D ' rum kaufte sie „Schneekönig " rin ,
Von dem sie viel erfährt ,
Wie leicht damit wird alle« rein ,
Die schwärz' ste Wäsch ' sich klärt.

Ja gelbe« Vackete » zu 15 Pfg . in dra meisten
Geschäften zu haben .

Aabrikant :
Carl Gemurr, Göppingen .

Vei - iMs .

Lurlsratie
AlteosteiA .

HVörnersderx .

Ostoru 1900

ktzWiitiilvIl
Loäou-

Ool
UM '

gsi ' uoklo8 unä 8taudv6k - kinä6i ' Nl!
"WU

i8l unüdöpirotien !

Damit geölte Fußböden könue» sofort wieder begangen
werden .

Preis pem , Litev Alk 1 —
ans der Aarben - «nd Lackfavrik von

Ginster L lbsisnsr lbllnoksn X.
Niederlage : G . Schneider , Gipsermeister , Altenfteig .

Ma ^ pMayer
WeiNgroßßaNdkUNg (gegründet 1873)

m I r «Bas - , ».
^ Spezialität : Markgräflerweint .
MA Streng reelle Bedienung.
M Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte «nd private ,
SS Wir Urfern nur allervsste Weinsorten, begnügen uns
M kleinem Nutzen und haben deshalb besonders in Württemberg eine M
Na« sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und « sl
^ Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privatleuten sind unseres
M Abnehmer . W
MA Besonders beliebte Sorten sind : » »
« 1896er Weißwein z« 42 Vf . 1897er Hlotwei« z« 60 Vf -, U
LL 1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „ M
MW . o,. -- . . . c- e» i SM

mit i

die beliebteste Laus seife,
im Verbrauch die billigste ,
schafft größere Bequemlichkeit ,
vereinfacht das Waschverfahre»,
einmal versucht — stets gebraucht ,
frei von schädliche» Aestaudtheilev,
macht die Wäsche blendend weiß,
besitzt höchste Meinignngskrast,
erspart Zeit, Mühe und Gel- ,
unübertroffen in ihrer Art ,
erfordert weniger Arbeit .

Preis pro Carton (ein Doppelstück) 25 Vsg .
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften , in Alteusteig

bei Khristia« Aurghard jr .

„ Im LÄnssrmssrs .^ - ckvr ürossstackt Aisbts airAkncls msbr eins !
LIsiebs . ^Vis bslromms iob äa , msiirs
Väsobs v,sis8 ? " , ^Vsnii 8is mit vr .
Lbomp8oa '8 Lsiksspulvsr , Uarb ŝ 8obv »o
vssobso , cks.8 obasLlsivbs anä müb8 »ms
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In Alteu steig zu haben bei Pantine Bnob und I . Wurster .

mit Speichelabflutzrohr ,
L . R . G . M . Nr . 116.S7S.

Mit diejem Instrument kann Jedermann sofort ohne Vorkenntnisse
Lieder, Märsche, Tänze -c. spielen. Das Blasaccordeo » Nr . KSöd,
mit LS unzerbrechl. Metalltonzungen ist zum Aufklappen, es ist das Voll,
kommenste und Gedicgendste , was aus diesem Gebiete geboten wird, da
ein Versagen der Stimmen , sowie ein Ausweichen Vbs Gehäuses insolge
des Speichelabflußrohres unmöglich ist , Preis incl. Lernschule und Ver¬
packung » vr s Alll . s « Man bestelle nur direkt bei Ott «
lll « I>1t>or « , « ii >» i»a « l»k» , Sachsen. Preisliste über Zngharmomkas.
Musikwerke n . Automaten , Harmonium» n. Pianos , Violinen , Zithern rc.
«msonft und frank«.

1895er 50
60

1895er
1895er

70
801895er „ ,, ,,» » per Liter , sranko »ach des Käufers Bahnstation geliefert . SS

M Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankrnweine sehr M
LL gesucht. LL

Probefäßchen vou 25 , 30 , 40 , 50 und 100 Liter.
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgsrist. ^
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten MS8̂

Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder bries-
sslich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk . SS
M Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden W

Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge .

Altenfteig .

Abfahrt
zur Mrtschafts-Kröffnung

des Hrn . Gauß , Omersbach
Ostersonntag, mittags 1 Uhr
von der Wirtschaft Kauschenberger .

WM - Fahrt gratis . -ME

_ Ltiere u . MvAere I
^Ltll 'ALIItzL, u . 1'Ottl , L I -ilsr I
86-75 VSILSNUtztzvon 20 I r̂t . Lv äs,8 !

/ SrvLtvoari bei '
' ^ UlLbaoti (^Vili't,t,v§.

><̂ I)0MkiNSNpä.QUt61' klsgs.

Keuch - L Krampf-
husten, sowie chrou. Katarrhe finde
rasche Besserung durch Dr . LiliiK'
mever 's Salusboubous. (Bestandteil«
lO°/g Alliumsaft, 90 °/o reinst. Zucker )
Im Beuteln L 25 und 50 sowie io
Schachteln ä. 1 bei Cond . Fk.
Flaig und Cond. C . Schumacher ^
Schrauueuzettel vom 11 . AprilW^
Neuer Dinkel . . . 6 20 6 08 6 -
Haber . . . . . 8 50 7 81 7 b0
Gerste . . . . . S 50 8 43 8 2S
Weizen . . . . - — "
Roggen . . . . . - 8 75 - -
Bohnen . . . . . — — 7 30 — "7

VMnaLiknpreise.
Kilo Butter . 70 ^

Hiezu der „Sonntags- Gast" Nr7^
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